
A k t u e l l
Nr. 311Mitmachen    Mitbestimmen    Mitgestalten Mittwoch, 20. März 2024

P a r l a m e n t  i m  Fo k u s
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R a m o n  ( 1 3 ) ,  C h r i s t o p h  ( 1 5 ) ,  Lo r e n z  ( 1 3 ) ,  B e n j a m i n  ( 1 4 ) ,  L a u ra  ( 1 4 ) ,  Le o n i e  ( 1 3 ) , 

M e l i s s a  ( 1 4 ) ,  H a l i m e  ( 1 4 )  u n d  L i s a  ( 1 4 )

Demokratie bedeutet Volksherrschaft. Die Bür-

ger:innen können ab dem Alter von 16 Jahren 

politische Vertreter:innen wählen. Man nennt 

sie  Politiker:innen. Jede:r Bürger:in ist gleich-

berechtigt und darf seine:ihre eigene Meinung 

frei äußern. Das sind wichtige Gesetze in einer 

Demokratie, die uns Dinge erlauben. Ein wei-

terer Vorteil der Demokratie ist, dass durch 

das Wahlrecht Entscheidungen für möglichst 

viele Wahlberechtigte passend sind. Denn sie 

konnten ihre Meinung einbringen.  Der Ort, wo 

Gesetze beschlossen werden, ist in Österreich 

das Parlament. Dort arbeiten Abgeordnete. 

Was sind Abgeordnete? Abgeordnete sind Ver-

treter:innen der Bürger:innen,  die Gesetze be-

schließen. Davon gibt es 183. Man kann sie gut 

mit unseren Klassensprecher:innen vergleichen.  

Was ist eine Wahl? Bei einer Wahl dürfen öster-

reichische Staatsbürger:innen die Abgeordne-

ten wählen. Es gibt aber keine Wahlpflicht. Aber 

wenn man nicht wählen geht, kann man nicht 

mitbestimmen. Wen man wählt, ist geheim, 

damit Leute, denen meine Entscheidung nicht 

passt, nicht reinreden können. Jede Stimme 

muss gleich viel zählen. Am Schluss gewinnt die 

Person mit den meisten Stimmen. Eine Wahl ist 

eine wichtige Möglichkeit mitzubestimmen. Es 

gibt aber auch noch andere Möglichkeiten: zum 

Beispiel protestieren, auf Social Media posten 

oder Beiträge schreiben.

I n  f o l g e n d e m  A r t i ke l  w i r d  d i e  Po l i t i k  i n  Ö s t e r r e i c h  e r k l ä r t .  G e n a u e r  s c h r e i b e n 

w i r  ü b e r  d i e  B e g r i f f e  D e m o k ra t i e ,  A b g e o r d n e t e  u n d  Wa h l e n .

P o l i t i k  i n  Ö s t e r r e i c h
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Bei Wahlen bestimmen wir unsere politischen Vertreter:innen.

Die Abgeordneten arbeiten im Parlament und stimmen im Nationalrat über Gesetze ab. 
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T h o m a s  ( 1 4 ) ,  P h i l i p  ( 1 4 ) ,  I ke w  ( 1 4 ) ,  S a n d r o  ( 1 4 ) ,  L a u r i n  ( 1 3 ) ,  D a n i e l  ( 1 4 ) , 

N i c o l e t t e  ( 1 4 )  u n d  S e l i n a  ( 1 4 ) 

 Politiker:innen sind unter anderem Menschen, 

die eine höhere Position in unserem Staat 

haben und so die Möglichkeit haben, wichtige 

Entscheidungen zu treffen. Die meisten Politi-

ker:innen werden durch Wahlen in ihre Ämter 

gewählt. Auch das ist ein Gesetz. Gesetze sind 

da, um dafür zu sorgen, dass in einem Land kein 

Chaos ist. Bundes- und Nationalrat können Ge-

setzesvorschläge machen, doch auch das Volk 

hat ein Mitspracherecht. 

Was ist überhaupt ein Gesetz? Ein Gesetz ist 

eine Regel für die ganze Gesellschaft. Man kann 

bestraft werden, wenn man ein Gesetz bricht. 

Gesetze und Regeln sind dazu da, dass nicht 

jede Person macht, was sie will. Alle, die sich in 

dem Land aufhalten, müssen sich an die Gesetze 

halten. Durch Gesetze erhält man auch Rechte. 

Welche Gesetze gibt es zum Beispiel?

 � Verkehrsregeln

 � Schulpflicht

Fü r  u n s  i s t  Po l i t i k ,  d a s s  j e m a n d  E n t s c h e i d u n g e n  f ü r  u n s  t r i f f t ,  d i e  w i e d e r u m  a u c h 

u n s  a l l e  b e t r e f f e n .  A l s o  G e s e t z e .

W e r  s t e l l t  i n  Ö s t e r r e i c h  R e g e l n  a u f ?

Gesetze- manche Menschen halten sich daran und sind froh, dass Gesetze existieren. Andere stellen sich dagegen 

und brechen die Regeln.
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 � Gesetze für das Internet (z. B. Urheberrecht)

 � Jugendschutzgesetz

Sie betreffen uns alle.

Woher erfahren wir von neuen Gesetzen?  Aus 

den Medien (z. B. Social Media und Zeitschrif-

ten). 

Warum ist es wichtig, dass wir von neuen Geset-

zen erfahren?  Dass man immer auf dem neu-

esten Stand ist und nicht etwas Falsches macht, 

das jetzt z. B. ein neues Gesetz ist. Und dass 

man auch weiß, welche Rechte man selbst hat. 

Diese Gesetze werden von der Regierung, Nati-

onalrat, Bundesrat und dem Volk vorgeschlagen 

und vom Parlament beschlossen. Es kann lange 

dauern, bis es zu einem Gesetz kommt, da viele 

verschiedene Meinungen einfließen.  

Viele Menschen müssen miteinander kommunizieren, 

damit gute Gesetze zustande kommen.
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D a s  P a r l a m e n t  e r k l ä r t !
N i c l a s  ( 1 4 ) ,  E l i a h  ( 1 3 ) ,  M a t t e o  ( 1 4 ) ,  Va l e n t i n  ( 1 3 ) ,  Pa u l  ( 1 3 ) ,  To b i a s  ( 1 4 ) , 

G a b r i e l  ( 1 3 ) ,  M i r i a  ( 1 3 )  u n d  H e r m a n n  ( 1 4 )

Wir haben uns heute das österreichische Parla-

ment angeschaut und für euch ein paar Informa-

tionen hier dazu aufgeschrieben.

A u s s c h u s s 

Der Ausschuss ist eine kleine Gruppe von Abge-

ordneten, die sich mit einem bestimmten Thema 

gut auskennen. Wenn ein neues Gesetz zum 

Beispiel das Thema „Verkehr“ betrifft, wird im 

Verkehrsausschuss darüber beraten. 

Anfangs dachten wir, dass der Ausschuss unsin-

nig wäre, weil alle etwas sehr Ähnliches ma-

chen. Doch nach diesem Workshop wissen wir 
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jetzt, dass es wichtig ist, dass es für bestimmte 

Themen bestimmte Abgeordnete gibt. 

B u n d e s ra t 

Der Bundesrat besteht aus 60 Bundesräten 

und Bundesrätinnen, die von den Landtagen 

geschickt werden. Ihre Aufgabe ist es, die Inter-

essen und Anliegen der Bundesländer zu vertre-

ten.  Es ist wichtig, dass die Interessen von uns 

Bürger:innen beachtet und vertreten werden. 

N a t i o n a l ra t 

Im Nationalrat diskutieren die Abgeordneten 

über die vorgeschlagenen Gesetze. Er besteht 

aus 183 Abgeordneten, die alle fünf Jahre von 

den Bürger:innen neu gewählt werden. Die Mei-

nungen vieler Personen ist bei Gesetzen sehr 

wichtig und richtig.

An sich finden wir gut, dass es ein Parlament 

gibt, auch wenn es manchmal nicht wirklich 

greifbar für uns ist.

Abgeordnete vertreten uns im Parlament.
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